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Die Zeit des Umbruchs in der ehemaligen DDR 1989 und die Einheit Deutschlands ein Jahr später 
kennt ihr nur aus Geschichtsbüchern und Filmen. Aber eure Eltern und Großeltern haben das Ge-
schehen hautnah miterlebt. Vermutlich hat sich in diesen Monaten vieles für sie geändert. Sie sind 
zu Tausenden auf die Straße gegangen, um friedlich für ihre Grundrechte zu demonstrieren. Der 
gewaltlose Protest hatte Erfolg. Schier grenzenlose Möglichkeiten taten sich auf, Altbekanntes brach 

weg. Die Zeit der »Wende« veränderte das Leben der Menschen in Ost und West deutlich. Dreißig Jahre später sind die Erinnerungen 
daran immer noch lebendig. In jeder Familie gibt es sie – die ganz persönlichen »Wende-Erlebnisse«.  
Fragt doch einfach einmal eure Eltern und Großeltern, wo sie waren, als die Mauer fiel, welche 
Pläne und Möglichkeiten sie in dieser Zeit des Umbruchs hatten, wie die Ereignisse ihr Leben beeinflusst 
haben. Schreibt ihre Geschichten auf, damit sie nicht verloren gehen und lasst sie uns zukommen!

Macht mit! Teilt die 
ganz persönlichen 

»Wende-Erinnerungen« 
eurer Familie mit uns!

Wir sind schon 
ganz gespannt auf 
eure Geschichten!

Nutzt diese Karte für eure Geschichte – gebt sie im Museum ab oder schickt sie 
uns per E-Mail an: neunundachtzig.neunzig@rathaus.potsdam.de! Ganz einfach.
Im Museum werden die Geschichten aufbewahrt und vielleicht anonym veröffentlicht. Bitte fragt eure Eltern, ob sie damit einverstanden sind.

Das Titelmotiv der Ausstellung zeigt die Menschenkette für 
demokratische Erneuerung an der Fernverkehrsstraße 2,
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